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Der Kinderabzug sei massiv zu erhöhen.
Ein neu zu schaffender Ausbildungsabzug
soll den hohen Kosten, die Kinder in Aus-
bildung den Eltern verursachen, Rechnung
tragen. Der Miterwerbsabzug der Ehefrau
soll neu gestaltet werden: Im Rahmen ei-
ner Minimal- und einer Maximalbegren-
zung sei das zeitliche Ausmass der ehe-
fraulichen Berufstätigkeit — wenn die Frau
auswärts arbeitet, wird die Haushaltfüh-
rung teurer — und die Höhe des Lohnes
zur Berechnung der Progression berück-
sichtigt werden. Der Unterstützungsabzug
solle so erhöht werden, dass ein steuerli-
eher Anreiz entsteht, pflegebedürftige Per-
sone länger in der Familie zu betreuen.

Tagung Frau und Wissenschaft
Am 8./9. November findet an der Universi-
tät Zürich die Tagung Frau und Wissen-
schaft statt. Sie wird dieses Jahr zum drit-
tenmal, in einem etwas breiteren Rahmen
durchgeführt. Neben Referaten, soll vor
allem in kleineren Gruppen gearbeitet wer-
den. Frauen, die sich schon längere Zeit,
z. B. in Form einer Lizentiatsarbeit, einer
Dissertation oder in der Praxis mit trauen-
spezifischen Themen in ihrem Fachbereich
befassen, werden diese Gruppen leiten.
So soll Frauen, die selber an solchen The-
men arbeiten die Möglichkeit geboten wer-
den, über ihre Arbeitsmethoden zu spre-
chen und neue Anregungen zu erhalten.

Die Tagung wird von der Frauenkommis-
sion des VSU und des VSETH (Verband
Studierender an der Universität bzw. der
ETH) organisiert.
Ein genaues Programm kann Ende Sep-
tember bei folgender Adresse bestellt wer-
den: VSU, Verband Studierender an der
Universität, Frauenkommission, Postfach
2169, 8028 Zürich.
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D/'ese Kar/'kafur sfammf aus dem /nformaf/'-
ven Buch «We/'ssf du, dass du schön b/'sf?»
von Mar/'e /Warc/rs. ß/'ss/'g, unsenf/menfa/
und ohne F/ausen porfräh'erf s/'e Frauen-
a//fag, Frauen/reud, Frauenzorn, Frauen-
/e/'d. D/'e Sfre/fschr/'ff m/'f zündorangem
L/msch/ag /'sf /'m Frauenöuchver/ag ersch/'e-
nen und kosfef 14 Franken.

Notizen
0 1979 bewarben sich 26 Prozent Frauen
um eidgenössische Kunststipendien, 1980
waren es 30,5 Prozent. 1979 kamen 12 Pro-
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